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ſich das türkiſche und das ruſſiſche Conſulat befinden, 
abſperrte und die angeſammelten Haufen zeritreute. 
Um 11 Uhr Abends war, ohne daß irgend ein 
Unfall vorgekommen wäre, die Ruhe wiederhergeſtellt. 


Danzig, 27. October. N 
Mittheilungen, welche ſich einen officiöſen 
Anſtrich geben, wollen wiſſen, daß in dem an 
Dienftag unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtatt⸗ 
gehabten Miniſter⸗Conſeil doch die Frage den 
Eiſenzölle jur Sprache gekommen iſt. Sie 
fügen hinzu, die Sache habe in dem Miniſterrath 
noch keine definitive Entſcheidung gefunden. Ein 
Telegramm der „Weſer⸗Ztg.“ meldet, daß Finanz⸗ 
miniſter . en ſein Verbleiben im Amte 
von dem Feſthalten an dem Geſetz vom 9. Juli 
1873 abhängig mache. Nach den Mittheilungen, 
welche uns aus guter Quelle zugegangen, hat dieſe 
Nachricht die innere Wahrſcheinlichkeit für ſich. 
Wenigſtens hat der Finanzminiſter ſchon vorher 
bei anderer Gelegenheit ſeinen Standpunkt in 
ähnlicher Weiſe gekennzeichnet. 

Die Monatswende von Detober und Novem⸗ 
ber pflegt in gewöhnlichen Zeitläuften nicht gerade 
die Periode der politiſchen Enten zu ſein. Das 
Jahr 1876 aber ſcheint eine Ausnahme machen zu 
ſollen. Mehr noch, als die orientaliſchen Wirren, 
geben die Landtagswahlen einzelnen Berliner Zei— 
tungscorreſpondenten Anlaß zu den wunderlichſten 
Phantaſien. Der Eine weiß bereits jetzt zu erzäh⸗ 
len, daß, wenn der Wahlausfall im Großen und 
Ganzen das bisherige Parteiverhältniß beſtehen 
laſſe, die Regierung ſofort zur Auflöfung des Ab 
geordnetenhauſes ſchreiten werde; der Andere ver- 
kündet im Gegentheil, daß ein ſolches Reſultat den 
Fürſten Bismarck beſtimmen würde, „mit den Libe⸗ 
ralen wieder Fühlung zu ſuchen“, Damit nicht genug, 
werden auch gleich die näheren Modalitäten angege 
ben. Der Auflöſungsprophet läßt die Regierung; 
entſchloſſen fein, mit einem ausdrücklichen Programm 
vor das Land zu treten und bei den Wahlen den 
vollen Hochdruck der Verwaltungsmaſchine arbeiten 
zu laſſen; der Friedensapoſtel macht allerlei ſelt⸗ 
ſame Andeutungen darüber, wie die „Fühlung“ 
hergeſtellt werden ſolle, führt aus, daß es nicht 
möglich ſein werde, die bisherigen Führer der 
1 2 dabei zu „übergehen“, und 
f a r meint ausdrünlich hervorheben zu mü 
5 Zorſe a 8 iedens⸗] dieſe letzteren zur Bildung einer rein miniſte B 
Aera zu gelangen, welche es ihm geſtattet, Partei ſchwerlich die Hand bieten würden. Wir 

Volk lücklich zu machen. Er hoffe, der Czar können uns nicht rühmen, in die Pläne der Re⸗ 
werde dazu beitragen, ihm dieſe Aufgabe zu er⸗ gierung eingeweiht zu fein, nichts deſtoweniger 
leichtern. i erlauben wir uns, die Auflöſungsnachricht für eine 


5 5 2 A leere Erfindung zu halten. Die Regierung 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. hat es an Kundgebungen über ihre Stellung 
Darmſtadt, 26. Oct. Die Kaiſerin Auguſtal zu den Wahlen wahrlich nicht, fehlen laſſen. 
iſt heute um 51, Uhr hier eingetroffen und hat um Ein ausdrückliches „Programm? würde nur 
7 Uhr die Reiſe über Mainz nach Coblenz fort- zuſammenfaſſen können, was in den letzten 
geſetzt. fünf Monaten in der „Provinzial⸗Corre⸗ 
Wien, 26. Det. Die neuerliche Haltung der] ſpondenz“ ausgeführt wurde. Sollte es etwas 
ungariſchen Regierung, welcher der Peſter akade⸗ wirklich Anderes enthalten, ſo würden, wie die 
mischen Jugend die geplante Demonſtration verbot, „Kreuzzeitung“ ſehr richtig bemerkt, zuvor einige 
findet in hiefigen politiſchen Kreiſen als Symptom] der heutigen l entlaſſen werden müſſen. 
völliger Uebereinſtimmung des Cabinets Tisza mit] Nun, wir haben in Preußen nicht das „parlamen- 
der Politik des Grafen Andraſſy ungetheilte An⸗ tariſche Regierungsſyſtem“, aber daß Neuwahlen, 
erkennung, wie auch die in den Peſter liberalen 


welche im Großen und Ganzen eine Volksvertretung 
104 om hervortretende bedeutende Mäßigung der 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Po ſen, 27. October. Als Landtagsabge⸗ 
ordneter für den Stadtkreis Poſen iſt heute 
Suftizratf Pilet (nationalliberal) gewählt worden. 
onſtantinopel, 26. Oct. Das hier in 
0 Sprache erſcheinende Blatt „Phare du 
osphore“ veröffentlicht die Anſprache Brut 
bei Ueberreichung feiner Creditive und die Ant- 
wort des Sultans. Iguatieff ſagte, der Czar be⸗ 
reife die Schwierigkeit der Lage. Ohne feine 
yupaihie für die türkiſchen Slaven 17 verhe 
wünſche er, die gegenwärtigen S 


auf's Neue beſtätigen, die in ihrer Majorität bisher 
noch vor Kurzem herrſchenden Erregung gegen 


Rußland dem Einfluſſe des Miniſters Tisza und 
des Grafen Andraſſy zugeſchrieben wird. 

Peſt, 26. October. Geſtern Abend hatten ſich 
die hieſigen Studenten in großer Anzahl in mehre⸗ 
ren Straßen angeſammelt und ſich wegen des 
von der Polizei ergangenen Fackelzug⸗Verbotes 
verſchiedentlich, u. A. auch dem Abg. Ki gegen» 
über, der zur Ruhe mahnte, in Demonſtrationen 
ergangen. In Folge deſſen erfolgte das Ein⸗ 
ſchreiten der Polizei, welche die Straßen, in denen 
CC dd d d 


mit der Regierung erſprießlich zuſammengearbeitet 
hat, den Anlaß zu einem Miniſterwechfel geben 
ſollten, ſcheint uns doch ein Widerſinn zu 19 05 der 
auch unter den beſcheidenſten conſtitutionellen Ber: 
hältniſſen unfaßbar wäre. Wir denken alſo, die 
Regierung wird ſich, falls ſie ſich einem im Weſent⸗ 
lichen unveränderten Abgeordnetenhauſe gegenüber⸗ 
ſieht, zufriedengeben. 

Wunderlicher noch, als die Auflöſungsidee, iſt 
das Gerede von der „Wiederannäherung“ des 
Fürſten Bismarck an die Liberalen nebſt all' den 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal wit Ausnahme von Sonntag Abend aud Momag früh. — Beſtellungen werden iu der Expedition being a affe Kb. 4 
und bei allen Naſerlichen Poſtauſtalten des In und Auslaubes angenouamen i — 
vermittelt Inſertiongaufträge an a 
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damit verknüpften dunkeln Andeutungen, die auch folges der Khalifen würdigen Weiſe. Es hätte 
die auswärtige Lage zu benutzen ſuchen und der ihm wohl auch nichts geholfen, wenn er ſich 
liberalen Partei prophezeien, daß ihr Patriotismus demüthigte. a > BEE . 
demnächſt auf harte Proben werde geſtellt werden.] Am deutlichſten wird heute die diplomatiſche 
Wir verzichten darauf, Sinn und Abſicht dieſer] Situation in einem aus Paris datirten, vielleicht 
Drafelei zu ergründen, die überhaupt kaum der aber in Wien geſchriebenen Briefe der „Pol. Corr.“ 
Erwähnung verdiente, wenn fie nicht bei dem Lefer | gekennzeichnet. Es wird darin zunächſt ausgeführt, 
die Vorſtellung erwecken müßte, als ob in der] daß unmittelbare Verhandlungen zwiſchen Rußland 
nationalliberalen Partei in der That eine Umbil⸗[und England nicht ſtattgefunden haben, es bes 
dung behufs einer veränderten Stellung zur Regie- ſchränke ſich das Bezügliche auf die dem 
rung im Werke wäre. Es braucht nicht A erwähnt ſengliſchen Botſchafter Lord Loſtus ertheilte 
zu werden, daß, ſelbſt wenn zu einer ſolchen] Weiſung, ſich nach der Krim zu begeben, um 
Umbildung Luft vorhanden wäre, dieſelbe jeden- dort in jedem gegebenen Momente mit dem Fürſten 
falls erſt nach vollſtändig feſtgeſtelltem Wahl-] Gortſchakoff in Verkehr zu treten. Die Sach⸗ 
ergebniß in Erwägung gezogen werden könnte.] lage wird dann weiter dahin reſumirt, daß 
Was außerdem ſpeciell das Verhältniß des] Rußland und die Türkei ſich gegenwärtig allein 
Fürſten Bismarck zur national⸗liberalen Partei be: und ohne Vermittler in einer“ Art tete-a-tete über⸗ 
trifft, fo kann von einer „Wiederannäherung“ um]laſſen find. Der Weltfriede hängt demnach von 
o weniger die Rede fein, als keinerlei Beweis dieſer unmittelbaren ee er, Der Friede 
vorliegt, daß Fürſt Bismarck ſich von der Partei] kann noch erhalten werden, wenn die Türkei allen 
„entfernt“ habe. Andererſeits hat auch die] Forderungen Rußland's nachgiebt. Man glaubt, 
aational-liberale Partei, ſoweit ſich die Lage bis daß die Pforte in ihren Conceſſionen ſo weit als 
jetzt überblicken läßt, keine Veranlaſſung, ihre] möglich gehen werde. Sie wird in der Waffen⸗ 
Stellung zum Fürſten Bismarck zu verändern. ſtillſtandsfrage keine Schwierigkeiten machen; ſie 
Aus freier Ueberzeugung, wie fie es bisher ge⸗ wird wahrſcheinlich eine Conferenz ohne ihre 
than, wird fie feine Politik auch in Zukunft unter⸗[Betheiligung an derſelben annehmen, wenn 
tigen, fo lange dieſelbe ſich in den bisherigen] die Conferenz in Konſtantinopel ftattfinden ſoll; fie 
Bahnen bewegt. Vor dem Verdachte aber, daß ſie] wird vielleicht bis zur Annahme des ihre 
eine „rein miniſterielle“ Partei werden könnte, Reformverpflichtungen ſicherſtellenden internatio⸗ 
ſollte ſie gerade jetzt mehr als je geſichert ſein. 2 N N 
Der Reichstag wird am künftigen Montag,] darauf beharrt, eine Occupation als Garantie 
wie ſchon die „Prov.⸗Correſp.“ mittheilte, durch der Durchführung der Reformen zu verlangen, 
eine Thronrede des Kaiſers eröffnet werden, ſo wird die Pforte ſich dieſem Verlangen und 
und wie heute eine andere officiöfe Notiz meldet, der ruſſiſchen Occupation mit Waffengewalt wider⸗ 
hat ſich unſer greiſer Monarch ſelbſt gedrungen ſetzen. Man glaubt mit Sicherheit, den Theil zu 
zefühlt, den Reichstag in feiner letzten Seſſion der] kennen, welchen England erwählt hat. 
laufenden Legislaturperiode perſönlich zu begrüßen.] die Ruſſen in Bulgarien einrücken, ſoll England 
Die Zeitlage iſt auch darnach angethan, daß ein ſentſchloſſen fein, den Bosporus, die Darda⸗ 
Wort der Beruhigung vom Throne von Nutzen nellen und wahrſcheinlich auch Port Said mit 
jein kann. In den Reden, mit welchen der Reichstag] feinen Flotten zu occupiren. England wird Alles 
in den früheren Seſſionen eröffnet wurde, iſt es] aufbieten, um zu verhindern, daß Konſtantinopel 
ſtets betont worden, daß den Frieden Europas zuin die Hände der Ruſſen falle, es wird aber alles 
erhalten das bewußte Streben der deutſchen Politik 9 7 
ſei, und daß es derſelben gelungen ſei, im Verein |der 
mit den Verbündeten dieſen Frieden mit immer 
ſtärkeren Bürgſchaften zu umgeben. Europa iſt 
annt darauf, mit welchen Worten diesmal 
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auswärtigen 


— Preis pro Quartal 4,50 K, d ogen 5 & — Juſerate koſten für die 
lle eitungen zu Origin alpreiſen. 


l 43 


— 


Von der⸗ dem Briefe des Wiener offiziöſen Blat 
kaum unausbleiblich erachtet. Es würden d 
nach vier Mächte in die orientaliſche dea e ſich 
hineingezogen finden, — nur Deutſch 25 und 
Frankreich werden, eins dem andern gegenüber, 
unthätig verbleiben. 

Die Pforte wendet bei ihren Rüſtungen jetzt 
8 \ \ der kleinaſiatiſch⸗kaukaſiſchen Grenze wenig, der 
Deutſchland ſich zur Erhaltung des Friedens ver-] Donaulinie aber große Aufmerkſamkeit zu. Aus 
einigt hat, zwiſchen denen wegen der ſchließlichen] Ruſtſchuck wird gemeldet: „Alle Regierungs⸗Ge⸗ 
Geſtaltung der Dinge im Orient prinzipielle Mei: | ſchäfte treten vor den alle Kräfte und die ganze 
nungsverſchiedenheiten beſtehen, die von Fall zu] Zeit der Civil⸗ und Militär⸗Verwaltung des Bir 
Fall und zu einem practiſchen Zuſammengehen aus- | (njets abſorbirenden Rüſtungen in den Hintergrund. 
zugleichen, die deutſche Politik bemüht iſt. 
das erſte Mal, daß die Eröffnung des deutſchen] Armenien zu concentrirenden Truppen deſignirte 
Reichstages zu einer Zeit erfolgt, wo ganz Europa | Riza Paſcha ſoll in der Eigenſchaft eines Organi⸗ 
auf die Haltung Deutſchlands als der Ausſchlag⸗] jators der Wehrkräfte und Befehlshabers der Ne- 
gebenden Macht des Welttheils geſpannten Blickes] ſerven in unſer Vilajet verſetzt werden. Im 
hinſchaut. uſammenhange mit dieſer Perſonalverfügung 

Ignatieff hat bei feiner Audienz beimfilt die Einberufung aller Mohamedaner 
Sultan zwar nicht den Paletot Mentſchikoff's an: | unter die Waffen an der Tagesordnung. Die jün⸗ 
behalten, er erſchien im Galakleide, aber der Bot-|geren Männer werden zu den 1 ausgehoben, 
ſchafter ſcheint ihn doch nach obiger Depeſche nicht | die älteren reiht man unter die Redifs ein, und 
in der Garderobe gelaſſen zu haben, ſondern erf alle Männer zwiſchen 45—60 Jahren werden die 
brachte ihn mit bis zur Thüre des Audienzſaales„Muſthafiz“ (Landſturm) bilden. Unſer neuer Vali 
und ließ den Padiſchah ein Zipfelchen davon — Rifaat Paſcha läßt es ſich angelegen fein, inner: 
die Sympathien für die türkiſchen Slaven — er: halb Monatsfriſt 45 000 Mann der Armeeverwal⸗ 
blicken. Abdul Hamid ließ nichts vom Schred tung zuzuführen. Unterſtützt wird er bei feiner 
darüber merken, er antwortete in der eines Nach-] Thätigkeit von den Derwiſchen, welche die Bevöl⸗ 
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ſchen Friedens äußern wird. als 
jenigen Seite her, von wo aus das deutſche Reich 
der Natur der Dinge nach am eheſten mit Krieg 
bedroht zu werden ſich gefaßt halten muß, und 
gegen welche hin den Frieden mit Bürgſchaften zu 
umgeben das Hauptziel der deutſchen Politik it, 
wird der Friede Europas nicht bedroht. Es ſind 
gerade diejenigen beiden Mächte, mit welchen 


— 


C AA ·. . TEE TATEN UOTE 
trotzdem das Froſtgefühl. — Es wird den meiſten 
Menſchen ſo ſchwer, einfach wiſſenſchaftliche Wahr⸗ 
heiten, die ſie ſeit Langem genau kennen, auf das 
tägliche Leben anzuwenden! — Daß wir nicht nur 
an die uns umgebende Luft Wärme abgeben (wes⸗ 
halb wir in kalter Luft „frieren“), ſondern, daß 
jeder warme Körper gegen kältere Gegenſtände 
Wärme ausſtrahlt, das wiſſen wir Alle. Wir 
laſſen deshalb die Oefen „ſchwarz“ anſtreichen, weil 
Mangel an Farbe die Aus 158 begünſtigt — 
und fühlen die Heizung „weißer“ Klinkeröfen des⸗ 
halb behaglich, weil ihnen jene Ausſtrahlung in 
geringem Grade eigen iſt — während wir am 
offenen Kamine an der den Flammen zugewendeten 
Ent die faſt ſtechende Hitze der Strahlung empfin⸗ 
Nat Daß aber unſer eigener Körper denſelben 

aturgeſetzen unterworfen iſt und gegen kalte 


0 Wie man heizt. i 

Wir entnehmen der empfehlenswerthen Zeit⸗ 
chrift „Geſundheit“ folgenden beherzigenswerthen 
rtikel ihres Redacteurs, Profeſſor Dr. E. Reclam: 


„Die Nächte werden kühl, wir wollen morgen frü 
ein Schauerchen machen laſſen“ ſprach 15 Ph 
herr am Frühſtückstiſch, indem er ſich behaglich in 
enes Kleidungsſtück wickelte, welches ein Hemm⸗ 
chuh der Thatkraft, ein Fluch des Deutfehen Volles 
genannt werden muß: in den Schlafrock. Dieſes 
weibliche Kleid ſollte nur für Kranke geftatter 
werden, als ein Uebergang zwiſchen Bett und 
wirklichem Anzug. Seit die deutſchen Gelehrten 
ſich nicht mehr im Schlafrock abconterfeien Tafjen — 
alſo das Schlafgewand nicht mehr als ihre Uniform 
anſehen — ſteht deutſche Wiſſenſchaft erſt auf 
eigenen Füßen und hat Großes geleiſtet. Ein 
Schlafrocks⸗Weichling friert immer. Bei dem in 
Ausſicht 99 9 75 erſten Einheizen ſeufzte die 
Gattin. Nicht etwa aus hygieiniſchen Bedenken 
Aber ſie 1 1 5 daß der zum erſten Male wieder 
erwärmte Ofen häßlichen Geruch dem Gemache 
mittheilt. Sie gab alſo Befehl, daß über 
Nacht die Fenſter fen blieben, damit das Zimmer 
gut auslüfte und ſo, ihrer Meinung nach, der 
üble Ofengeruch weniger wahrnehmbar ſei. 
Allein ſie täuſchte ſich. Am andern Morgen 
roch der angeheizte Ofen wie alljährlich, — zu⸗ 
leich fröſtelten die Genoſſen am Frühſtückstiſche. 
m Thermometer zeigten ſich + 15% R. — die 
Luft war warm — und doch hatten alle das Gefühl 
der Kälte. „Mehr decken!“ befahl der Hausherr. 
Die Temperatur der Luft ſtieg auf ＋ 170 und 


bei Wärme verlieren, — daß wir dieſen Verluſt 
fühlen and feste. des di ids ber 
raſcht. Hätte jene Beau 2 Stunden vor dem 
Frühſtück einheizen laſſen und exit bei offenen 
Jenſtern geheizt (um die Luft zu erneuern, den 
Ofengeruch abziehen zu laſſen) und dann das Ge⸗ 
mach gleichmäßig erwärmt, fo wurde die Luft⸗ 
temperatur von + 14° R. ſchon behaglich und 
reichlich genügend geweſen ſein. ; 

Was war aber die Folge des unrichtigen Ver⸗ 
fahrens? Der Schlafrocksmann, welcher Wärme 
liebt und ſich mit ſeiner Familie ſchon oft im 
Widerſpruch wegen ſeiner Vorliebe für überheizte 
Zimmer gefunden 11 75 ergriff die Gelegenheit, 
ſeine Gegner gründlich zu ſchlagen. „Da habt Ihr 


Zimmerwände Wärme ausſtrahlt, — daß wir hier⸗ G 


Euch nun ſelber überzeugt, daß 15 Grad nicht ge: |befter Freund! — Kein Freund; — ein Feind! 
nügen, ſondern daß man wenigſtens 17 oder 18 Denn in der erhöhten Zimmerwärme dünſten auch 
Grad am Thermometer haben muß, um nicht zu [alle anderen Gegenſtände mehr aus und — die 
frieren. Dieſer Sieg wurde ausgenutzt. Nun] Luft wird verſchlechtert. In der warmen Lu 
hatte das Thermometer die Herrſchaft gewonnen Jathmen wir weniger Sauerſtoff ein (unſer noth⸗ 
und niemals kam die Queckſilberſäule zu niederen] wendigſtes Lebensbedürfniß!) und der Stoffwechſel 
Graden herab. Aber das Wärmebedürfniß ſteigerte[ wird langſamer und geringer — der Appetit 
ſich. Bald genügten 18 Grade nicht mehr, ſondern] mindert ſich — es tritt mürriſche Stimmung ein 
20 wurden Norm. — der Schlaf iſt kurz und unruhig — alle Ver⸗ 
Trotz alledem fand ſich das Gefühl des e des Körpers laſſen zu wünſchen übrig. 
Fröſtelns wieder ein! — Jetzt waren doch wohl] Da haben wir das treue und betrübende Bild der 
die Wände durchwärmt? Jetzt konnte doch nicht | Bureaukraten — der älteren Kaufleute — der viel 
mehr die „Ausſtrahlung“ der Wärme für die Em- Jim Zimmer lebenden Frauen und alten Mädchen 
pfindung des Frierens verantwortlich gemacht] — kurz, der meiſten Stubenmenſchen im Winter! 
werden? Die Freunde ſchoben es auf Gewöhnung. Nur diejenigen, welche ihrem Ofen niemals ges 
Dieſe Erklärung iſt doch nicht die richtige. Dieſ ſtatten, die Luft über + 15% R. (= 20° C.) zu 
geſteigerte Empfindlichkeit hat vielmehr darin ihren erwärmen, find dieſem Leiden nicht unterworfen. 
rund, daß bei andauerndem Heizen der Raum des Willſt Du wahren Kraft und Witz 
Zimmers, ſowie die in ihm „ Gegen⸗ Hüte Dich vor Ofenhitz! 
ſtände und die Wände austrocknen. Je mehr ſie Liegen auf der Ofenbank 
ihre Feuchtigkeit verlieren, um ſo mehr ſaugt die Macht vorzeitig alt und krank. 
trockene Luft (welche in Folge der Erwärmung — 
anf in und geneigt iſt, auch um ſo mehr Waſſer⸗ Literariſches. 
dunſt in ſich aufzunehmen) die Feuchtigkeit da auf, M Die ſtets wachſende Ausdehnung des deutſchen 
wo fie dieſelbe faſt allein noch findet: bei den Genoſſenſchaftsweſens, an deſſen Arbeit und 
Menſchen. Die unmerkliche Ausdünſtung der] deſſen Ergebniſſen gegenwärtig gegen 1% Millionen 
Haut und Lunge wird geſteigert. Da nun dieſe] deutſche Bürger directen Authell nehmen, hat auch 
„Verdunſtung“ von Feuchtigkeit uns noch viel] bereits eine anſehnliche e 
mehr Wärme entzieht, als der vorerwähnte Verluſt] hervorgerufen. Unter den Producenten dieſer 
durch „Ableitung“ an die Luft und die „Strah- Literatur ſteht immer noch obenan der hoch betagte 
lung“ an kalte Umgebung, ſo wird durch die] Anwalt Schulze⸗Delitzſch. Seine größeren 
2 . Ofenwärme allmälig auch das Wärme⸗literariſchen Erzeugniſſe auf dieſem Gebiet find für 
edürfniß geſteigert und der Ofen erſcheint als die Genoſſenſchaftsſache allezeit epochemachend 
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kerung über die Gefahren belehren, ver dem 
Glauben und dem Reiche von den „Moskows 
drohen“. Die Ankunft von zwei Divifionen 
Redifs aus den Vilajets von Aidin Bagdad und 
dem Kreiſe Alexandretta iſt aviſirt. Die⸗ 
ſelben ſollen um Ruſtſchuk und theilweiſe in 
Widdin Quartiere beziehen. An der Verſtärkung 
der ai von Sch umla wird rüſtig fort⸗ 
en icht weniger als 116 Geſchütze 
chwerſten Kalibers ſind bereits auf den Bruſt⸗ 
wehren der ae a Forts dieſer Feſtung placirt 
worden. Von Varna, und theilweiſe auch auf der 
al Mahmud's, werden große Quantitäten 
Munition dahin gebracht. In die Donau-Örenz: 
orte ſind bereits ſtarke Garniſonen verlegt worden. 
Die Hafenbatterien gehen überall der Vollendung 
entgegen und der Verkehr zwiſchen beiden 
Uferſeiten iſt zur Stunde bereits ſtark reducirt.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 26. October. Der Bundesrath 
hielt heute eine Sitzung unter dem Vorſitz des 
Staatsminiſters Hofmann ab. Nach Feſtſtellung 
des Protokolls ꝛc. erfolgte die Mittheilung über 
Ernennungen zum Bundesrathe und wegen erfolg⸗ 
ter Ueberweiſung des Geſetzentwurfs wegen Feſt— 
ſtellung des Reichshaushaltsetats für das J. Quar⸗ 
tal 1877 an den Rechnungsausſchuß. Einige Vor⸗ 
lagen wurden den betr. Ausſchüſſen überwieſen. 
Sun wurde eine Mittheilung über den jetzigen 
Stand der Verhandlungen betr. den Abſchluß eines 
Handels- und Zoll⸗Vertrages mit Oeſterreich ent⸗ 
gegengenommen; dann folgte Beſchlußfaſſung über 
die Anträge betr. die Penſionsverhältniſſe mehrerer 
Beamten der Poſtverwaltung; daran ſchloſſen ſich 
mündliche Berichte über 4 Zoll⸗ und Steuer⸗Ange⸗ 
legenheiten, ſowie münd liche Berichte der verſchie— 
denen zuſtehenden Ausſchüſſe über den Militär⸗ 
Etat, über die Etats der Einnahme an Zöllen und 
Verbrauchsſteuer und an Wechſelſtempelſteuer, der 
Etat der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltuug, end: 
lich mündliche Berichte des Rechnungsausſchuſſes 
über die Ausgrabungen zu Olympia, über die 
Etats des auswärtigen Amts, des Reichskanzler⸗ 
Amts, des Allgemeinen Penſionsfonds, des Reichs⸗ 
Invalidenfonds und über das Etatsgeſetz für das 
I. Vierteljahr 1877. Alle dieſe einzelnen Theile 
des Reichshaushaltsetats wurden im Plenum, ſo⸗ 
wie bereits zuvor in den Ausſchüſſen faſt anſtands⸗ 
los genehmigt. Hiermit iſt die zunächſt von den 
Reichsorganen abzuwickelnde Etatsarbeit im Bun⸗ 
desrathe erledigt und ſofort dem Reichstage über⸗ 
wieſen worden. Sonach hat der Bundesrath auch 
der Reorganiſation des Reichskanzleramts ſeine 
Genehmigung ertheilt. Dieſer Punkt dürfte der 
einzige von Erheblichkeit bei den Reichstagsdebatten 
über den Etat werden, obſchon an der Annahme 
kaum zu zweifeln iſt. 

— Eine alsbaldige Rückkehr des Reichskanz⸗ 
lers iſt nicht zu erwarten. Derſelbe iſt, wie die 
„Poſt“ hört, abermals von einem Unwohlſein be⸗ 
fallen, welches ihn beſtimmt, ſeinen ländlichen Auf⸗ 
enthalt zu verlängern. 

— Das Gerücht, daß Geh. Legations⸗Rath 
Bucher zum erſten Rath im Staatsminiſterium 
ernannt werden ſoll, taucht abermals und zwar mit 
dem Hinweiſe En ‚einen „Vorſchlag des Fürſten 


Bismarck“ auf. Wie der „Poſt“ indeß verſicher! 
wird, iſt ein ſolcher Vorſchlag niemals gemacht 
worden und in 


keinem Stadium der wegen Be⸗ 
ſetzung der qu. Stelle Ab eme Verhandlungen 
von Herrn Bucher die Rede geweſen. 

Als Graf Arnim⸗ Boitzenburg das Amt 
eines Oberpräſidenten von Schleſien übernahm, 
war der Prozeß gegen deſſen Schwager, den 
Grafen Harry, bereits im Gange. Es verlautete 
damals, daß nach rechtskräftiger Feſtſtellung der 
Schuld des ehemaligen Botſchafters eine Be⸗ 
gnadigung deſſelben eintreten würde, eine Er⸗ 
wartung, welche für den Oberpräſidenten bei dem 
Wiedereintritt in den Staatsdienſt wohl maßgebend 
ge fein dürfte. Die Veröffentlichung der 

rochüre „Pro Nihilo“ und das ſich daraus er⸗ 
gebende Hochverrathsverfahren machte dieſe Hoff: 
nungen zu nichte. Da das von dem Arnim'ſchen 
Geſchlecht auf ſeinem Familientage geſtellte Gnaden⸗ 

eſuch, welches von dem Oberpräſidenten und dem 

exrn v. Arnim⸗Criewen unterzeichnet wurde, nach 
dem Ausgange des jüngſten Prozeſſes, wohl keine 
Ausſicht hat, genehmigt zu werden, ſcheint 
Graf Arnim⸗Boitzenburg leider ſeine Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſt nehmen zu wollen. Es iſt 
ein herber Verluſt, welchen der Staat durch den 
eventuellen Rücktritt des Oberpräſidenten erleidet, 
der in Schleſien ebenſo wie früher in Metz das 
Wohl der ihm unterſtellten Provinz in jeder Weiſe 
zu fördern verſtanden hat. 
Die öſterreichiſchen Eiſenindu⸗ 
ſtviellen haben ſchon vor längerer Zeit die Be⸗ 


geweſen und haben meiſtens raſch hintereinander 
agen erlebt. So liegt heute vor uns die 
kürzlich bei Keil in Leipzig erſchienene fünfte Auf⸗ 
lage ades ſtattlichen Buches: „Vorſchuß⸗ und 
Credit⸗Vereine als Volksbanken, practiſche 
Dee en zu deren Einrichtung und Gründung.“ 
Die Menge des ſeit Emanation des deutſchen 
Gensſſenſchaftsgeſezes im Jahre 1868 gewonnenen 
Erfahrungsmaterials, geſammelt theils in der 
eigenen okganiſatoriſchen, verwaltenden und geſetz⸗ 
eberiſchen Thätigkeit, theils auf den alljährlich 
ich, wiederholenden Unterverbandstagen und den 
allgemeinen deutſchen Genoſſenſchafts⸗Congreſſen 
ſowie aus den Entſcheidungen des Reichs⸗Ober⸗ 
handelsgerichts zu Leipzig, 1 gedrungenen, 
kräftigen Art, die das ganze Weſen und Wirken 
Schulze's characteriſirt, hier überſichtlich und klar 
9777 durch Commentare des Verfaſſers beleuchtet. 

uf dieſes reiche Erfahrungsmaterial baſirt der 
Verfaſſer dann ſeine eigenen organiſatoriſchen Vor⸗ 
ſchläge und Anweiſungen, während das Einleitungs⸗ 
Capitel einer kurzen, vortrefflichen Abhandlung 
über die wirthſchaftliche Grundlage und ſociale 
Bedeutung der Vorſchuß⸗ und Eredit⸗Vereine im 
Allgemeinen gewidmet iſt, an deren Schluſſe der 
Vetfaſſer zu folgendem, aus der Natur des Menſchen 
ſelbſt abgeleiteten Grund» und Kernſatz kommt: 
„daß der 3 von Natur n 
an welche ſein Daſein geknüpft iſt, zugleich aber 
auch Kräfte empfangen hat, deren rechter Gebrauch 
Eu zur Befriedigung jener Bedürfniſſe führt.“ 

as. ſollte nicht nur in der Hand jedes 
Leiters von Genoſſenſchaften zu finden ſein, ſondern 


fürchtung ausgeſprochen, daß nach dem Fortfall 
der Eiſenzölle im Deutſchen Reiche am 1. Januar 
1877 ein weiteres Herabgehen der Preiſe des 
deutſchen Eiſens und dadurch eine erhöhte Leichtig⸗ 
keit, Oeſterreich mit deutſchem Eiſen zu über⸗ 
ſchwemmen, in Ausſicht zu nehmen ſei. Sie haben 
deshalb eine bedeutende Erhöhung der jetzigen 
öſterreichiſchen Eiſenzölle für nothwendig erklärt. 
Die deutſche Eiſeninduſtrie, welche gegenwärtig zu 
einem ſehr erheblichen Theile für den Export 
arbeitet, hat natürlich ein großes Intereſſe daran, 
daß ihr die jetzt in ziemlichem Umfange ſtattfin⸗ 
dende Ausfuhr nach Oeſterreich-Ungarn nicht durch 
eine Erhöhung der ohnehin noch hohen Zölle 
unmöglich gemacht werde, und die Zeitſchrift für 
Gewerbe, Handel und Volkswirthſchaft (Organ des 
Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen 
Vereins) Ki ſich deshalb bemüht, den Oeſterreichern 
in einer Reihe von Artikeln und mit Benutzung 
reichen ſtatiſtiſchen Materials den Nachweis zu 
führen, daß ſie durch eine Erhöhung ihrer Eiſen⸗ 
gr ihrer geſammten Induſtrie und ſpeciell ihre: 
Liſeninduſtrie ſelbſt nur Schaden zufügen würden 
Dieſer Nachweis iſt ihr vortrefflich gelungen und 
konnte ihr um fo eher gelingen, als die öſterreichi⸗ 
ſchen Eiſeninduſtriellen mit der Behauptung, daf 
ſie bei der großen Ungunſt der natürlichen und 
commerciellen Vorbedingungen ihrer Production 
nur zu hohen Preiſen, nur zu dem Normal 
preiſe von drei Gulden pro Centner 
Roheiſen produciren könnten, das bisher bei 
behaltene Schutzzollſyſtem ſelbſt verurtheilt hatten. 
Leider hatte ſich die Zeitſchrift aber eine doppelte 
Aufgabe geſtellt: fie wollte zu gleicher Zeit be; 
weiſen, daß für Oeſterreich die Beibehaltung ode: 
ar Erhöhung ſeiner Eiſenzölle ein Nachtheil und 
fur Deutſchland die Beibehaltung ſeiner Eiſenzöll⸗ 
ein Vortheil ſei. Das iſt freilich eine ſo ſchwierige 
Aufgabe, daß auch die Zeitſchrift für Gewerbe ic 
an dem Verſuch ihrer Löſung geſcheitert iſt. „Auf 
Schutzzölle“, jagt fie in einem ihrer Artikel, „ha: 
eine Eiſeninduſtrie in jetzigen Zeiten volksthümlicher 
Staats⸗ und Volkswirthſchaft nur dann noch Un: 
ſpruch, wenn fie erheblich über den eigenen Landes 
bedarf produeirt und damit auf den heimiſchen 
Eiſenmärkten eine ſo wirkſame Concurrenz ihrer 
eigenen Producenten herſtellt, daß fie jede Ver: 
theuerung ihres Artikels über den Preis aus⸗ 
wärtiger Märkte verhindert. Vermag dies die 
Eiſeninduſtrie Oeſterreich⸗Ungarns? Deutſchlands 
Eifeninduſtrie vermag es und deshalb hat ſie ein 
Recht, Schutzzölle zu fordern allen Ländern gegen: 
h noch Eiſenzölle bewahren oder ſonſt, 


Preiſe ausländiſcher Märkte, ſo wird ſie doch 
jedenfalls ohne Schutzzölle nicht theurer produ⸗ 
ciren und deshalb die ausländiſchen Fabrikate, auf 
welchen ja in der Regel noch beträchtliche Transport⸗ 
koſten laſten würden, auch ohne Schutzzölle vom 
einheimiſchen Markte ausſchließen. Die Schutzzölle 
ſind alſo überflüſſig. Sie würden aber auch ſchädlich 
fein, weil fie die ſchutzzöllneriſchen Neigungen des 
Auslandes ſtärken würden. Die Zollermäßigungen 
und e u welche England ſeit 1860 im 
Intereſſe ſeines Exports von anderen Ländern er⸗ 
langt hat, hat es nur dadurch erreicht, daß es ſeir 
eigenes Verhalten im Ganzen mit ſeinen Worten 
im Einklang brachte. Kein noch ſo reiches ſtatiſti⸗ 
ſches Material und keine noch ſo ſcharfſinnige Ar⸗ 
gumentation kann frommen, wenn man durch das 
eigene Beiſpiel ſeine Worte Lügen ſtraft. Deutſch⸗ 
lands Induſtrie und ſpeciell Deutſchlands Eiſen⸗ 
induſtrie hat bereits ein ſo großes Exportbedürfniß, 
daß es ſich wohl hüten muß, durch ſeine Maßnah⸗ 
men im gegenwärtigen Augenblicke ein Mißtrauen 
gegen die Lehren zu bekunden, mit deren Befolgung 
in anderen Ländern ſehr wichtige Intereſſen ſeiner 
eigenen Induſtrie unzertrennbar verknüpft ſind. 


Kiel, 25. Oct. Die Einweihung des 
Univerſitätsgebäudes iſt, vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt, dem Programm gemäß vor ſich 
gegangen. 
dem Rector, Conſiſtorialrath Weiß, unter dem 
Donner der Geſchütze und den Klängen der National⸗ 
LINIE ET ET FERRARI BEENDETE, 


es wird auch von allen denen, welche die Genoſſen⸗ 
ſchaftsbewegung genauer kennen lernen wollen, nicht 
entbehrt werden können. 


+ Die Tonkunſt, Wochenſchrift für den Fort⸗ 
ſchritt in der Muſik. 

Uns Leg der erſte Band der im Verlage von 
Georg Stilke in Berlin erſcheinenden muſika⸗ 
liſchen Wochenſchrift „Die Tonkunſt“ vor. Nach 
einer ziemlich eingehenden Lectüre conſtatiren wir 
mit großer Genugthuung, daß die beſcheidene Bitte 
mit welcher die Redaction es für gut befunden hat, 
„Unſer Programm“ zu beſchließen, in der That 
nicht nothwendig geweſen zu ſein ſcheint, da es 
uns bedünken will, daß der aufmerkſame Leſer der 
„Tonkunſt“ keineswegs gezwungen iſt, den guten 
Willen für die That zu nehmen. Im Gegen⸗ 
theil find wir der Anſicht, daß muſikaliſche 
Zeitſchriften ihrem aufgeſtellten Programm 
ſelten in ſo umfaſſender Weiſe gerecht 
geworden find, als es die „Tontunſt“ 
in der allerdings vergleichsweiſe kurzen Zeit ihres 
Beſtehens gethan hat. i 
tanten ſehr verſtändlichen Sprache bringt die Zeit⸗ 
ſchrift unter geſondert gehaltenen Rubriken Be⸗ 
ſprechungen, die zu leich anregend und belehrend 
wirken und neben 5 Reichhaltigkeit eine nicht 
geringe Anziehungskraft dadurch ausüben, daß ſie 
in der That eine 5 der Beurtheilung 
durchblicken laſſen, welche ſich zu bewahren dem 
Herrn Redacteur ſeiner Individualität nach nicht 
immer ganz leicht geworden ſein mag. 


en als die 


Der Cultus⸗-Miniſter Falk übergab ſi 


In einer auch für Dilet⸗ d 


hymne das Gebäude. Die Studentenſchaft brachte 
„ehern Abend dem Proſeſſor Thaulow, dem intel- 


lectuellen Gründer des Gebäudes, einen großartigen 


Fackelzug. 


Schweiz. 

Bern, 23. October. Im Schoße der tech⸗ 
niſchen Unterabtheilung der Gotthard-Com⸗ 
miſſion hielt Hr. Blotnitzky ein Referat, worin 
er nachzuweiſen ſuchte, daß die Gotthardbahn auch 
bei 9 Anlage der ganzen Linie mit Aus⸗ 
nahme des Tunnels recht wohl im Stande ſei, 
jenen Anforderungen des Verkehrs, wie ſie in den 
Berechnungen der internationalen Conferenz auf: 
geſtellt werden, Genüge zu leiſten. In Folge 
deſſen ſoll, wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, 
die techniſche Commiſſion ſich für den Vorſchlag 
der einſpurigen Anlage geeinigt haben. 

Italien. 

Rom, 25. October. Der Biſchof von 
Granada, welcher das durch die 6000 ſpaniſchen 
Pilger erregte Aufſehen zu einer Art von carlifti- 
ſcher Kundgebung benutzt hatte, wurde von feine 
Regierung aufgefordert, ſich dieſerhalb bei dem 
ſpaniſchen Geſandten in Rom zu entſchuldigen, 
widrigenfalls ihm die Rückkehr nach Spanien ver 
weigert werden würde. Ein nach Genua gerichte 
ter Brief Antonelli's an den widerſetzlichen Prä 
laten unterſtützt dieſe Forderung und räth dem 
Biſchof, feinen Pflichten gepen die ſpaniſche Ne: 
gierung nachzukommen. Man glaubt jedoch, daf 
dieſer es vorziehen werde, nach Frankreich auszu⸗ 
wandern. Die ſpaniſche Regierung ſcheint an ein 
geheimes Einverſtändniß des Biſchofs mit Zorille 
und an einen Zuſammenhang der carliſtiſchen Kund 
gebung in Rom mit der jüngſt entdeckten republi⸗ 
Magen Schilderbebung in Spanien geglaubt zu 
haben. 

Serbien. 

PC. Belgrad, 22. October. Seit dem 12. d 
dringt die combinirte und ziemlich ſtarke Abthei- 
lung des Lazar Pavlovitſch immer tiefer in 
Alt⸗Serbien vor. Die ganze wichtige Linie 
längs des Fluſſes Laba, welcher im Mariza⸗Thal⸗ 
entſpringt und in den Fluß Sitnitza mündet, ifi 
von den Serben beſetzt und mit Schanzen befeftig: 
worden. Ein ernſter Kampf fand am 17. d. auf 
den Laba⸗Höhen ai Ein Bataillon Nizams und 
600 Arnauten haben ſich dem Povloviſch in der 
Weg geſtellt. Der Kampf dauerte 5 Stunden und 
endigte zum Vortheile der Serben, welche an 
18. October die Dörfer: Murgule, Bela-Stena, 


erven 4 el 


hielt 100000 Rubel aus Mo , die unt 
die durch den Krieg Verunglückten vertheilt wer⸗ 
den ſollen. Für dieſelben bedauernswerthen Opfer 
des Krieges find aus England 2000 Pfd. Sterl. 
und vierzehn große Kiſten Winterkleider einge⸗ 
troffen. Davon iſt ein großer Theil nach Uſchitza 
geſchickt worden, wo viele aus den durch die 
Türken occupirten Kreiſen geflüchtete Serben ſich 


aufhalten. 
i Türkei. 

* Aus Erzerum, der in der Nähe des Kau: 
kaſus gelegenen Hauptſtadt des türkiſcher 
Armeniens, ſchreibt man der „Pol. Corr.“ unterm 
14. October: Die Gefahr, daß es in Kürze zu 
Kriegsereigniſſen an der Grenze kommen werde, 
muß in weitere Ferne gerückt ſein. Darauf deuten 
zum Mindeſten die ſeit mehreren Tagen ſtark geän- 
derten Dispoſitionen der Kriegsverwaltung. Es 
iſt zwar in den noch vor wenigen Tagen mit großen 
Energie betriebenen Rüſtungen hier wie im ganzen 
Gebiete von Türkifch- Armenien kein völliger Still: 
ſtand eingetreten, wohl aber merkt man, daß ein 
ſichtlich gemächlicheres Tempo eingehalten wird. 
Die Armirung der Grenzfeſtungen wird zwar fort 
geſetzt, doch werden die betreffenden Arbeiten mit 
weit geringeren Kräften als noch kürzlich betrieben, 
ſo daß in dieſer Weiſe gar keine Ausſicht vorhanden 


kommen Auch der Truppenbewegung 
iſt zu entnehmen, daß die Pforte ihren 
klein⸗aſiatiſchen Beſitz weniger als ihr 


eſer Letztere wird die in Tſchuprija concentrirten 


Dieſe Hoffnung kann allerdings in Erfüllung geben, 
wenn die Regierung e dem extremen Mittel 

reifen ſollte, die Bevölkerung für den bedrohten 
Glauben zu enthuſiasmiren. Sonſt iſt auf eine 
Begeifterung der Bevölkerung für den Kriegs dienſt 
nicht zu bauen. Die ee, wird daher bei der 
Durchführung der in Rede ſtehenden Maßregel 
große Schwierigkeiten zu überwinden haben. 


Danzig, 27. October. 


dem Vortrag verſchiedener Mme 


Heyer⸗Straſchin aus dem Landkreiſe, am Proto⸗ 
dollführer Sy Stadtſchulrath Dr. 
Danzi 


en Ar * ee eee 
n ee murben 570 Stimmen * 
erhielt der Candidat der libe⸗ 


Commerz⸗ 
1 Stimme. | 
B ajorität 
gewählt und erklärt ſich ſofort zur Annahme der 
Wahl bereit. 

Im zweiten Wahlgange wurden 539 
Stimmen abgegeben. Von dieſen erhielt der Can⸗ 
didat der liberalen Partei, ger ommerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Richter Schröder 455 Stimmen 
(145 vom Landkreiſe, 310 vom Stadtkreiſe), Herr 
Hoene- Pempau 49 Stimmen (ſämmtlich vom 
Landkreiſe), Herr Pfarrer Mühl⸗Oxhöft 35 
Stimmen (14 vom Landkreiſe, 21 vom Stadtkreiſe). 
Herr Schröder iſt ſonach mit 185 Stimmen 
über die abſolute Majorität gewählt. 
(15 ultramontane Wahlmänner ſtimmten bei dieſem 
Wahlgange für Herrn Hoene, 1 conſervativer für 
Herrn Mühl.) 

Im dritten Wahlgange wurden 478 Stimmen 
abgegeben. Es erhielten davon der liberale Can⸗ 
didat, Hr. Landesdirector Rickert 436 Stimmen 
(141 vom Landkreiſe, 295 vom Stadtkreiſe), Hr. 
Hoene Pemrau 3 Stimmen (ſämmtlich aus dem 
Landkreiſe), Hr. Mühl⸗Oxhöft 36 Stimmen (12 
aus dem Landkreiſe, 24 aus dem Stadtkreiſe), Hr. 
Bieler-Bankau 3 Stimmen (aus dem Landkreiſe). 
Hr. Landesdirector Rickert iſt ſonach mit 
196 Stimmen über die abſolute Majorität 
zum Abgeordneten gewählt. 


Weitere Wahlergebniſſe liegen uns noch 
in folgenden Privat⸗Telgrammen vor: 
„Conitz, 27. October. Es wurden hier ge. 
wählt die beiden Candidaten der Deutſchen: 
Staatsanwalt Dreſcher⸗Conitz, iberal, mit 
279, und Landrath Dr. Wehr ⸗Conitz, conſer⸗ 
vativ, ebenfalls mit 279 Stimmen gegen! Db 


ctober. Der Candidat 
der Deutſchen, der liberale Gutsbeſitzer Hankwitz⸗ 
gplcausus, wurde hier mit 128 Stimmen zum 
Abgeordneten gewählt. 

e 27. October. Bei der Abge 
ordnetenwahl für den Wahlkreis Elbing⸗Marien⸗ 
burg erhielt im Kir Wahlgange der Guts beſitzer 
Dr. Orbanowski⸗Reimannsfelde, der Candidat der 
Conſervativen, 91 Stimmen; der Kaufmann und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Wiedwald⸗Elbing, 


ber ra der Liberalen,“ wurde mit 365 St. 
ewählt. 
> arienburg, 27. October. Im zweiten 
Wahlgange wurde 8 tsrath Wii u inck⸗ 
Marienburg, nationalliberal, mit 375 Stimmen 
egen den conſervativen Candidaten Hofbeſitzer 
att-Tiege, der 81 Stimmen erhielt ehr 
Culmſee, 27. October. Zum A geordneten 
15 den Wahlkreis Culm⸗Thorn wurde im erſten 
ahlgange der bisherige Abg. rg 
Bergenroth-Thorn ( ortſchritt) gewählt. Von 
469 St. erhielt er 241, der Pole v. Sczaniecki⸗ 
Nawra 119, Weinſcheuck⸗Lulkau 104, Gerichtsrath 
Meißtner⸗Thorn 5 Stimmen. 


* Kür die nächſte Reichstagswahl hat die libe⸗ 
rale Partei des Danziger Landkreiſes definitiv die 
Candidatur des Herrn Landſchaftsrath Albrecht⸗ 
Suzemin aufgeſtellt. f 

* Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche 
in Gemäßheit des Reglements vom 21. Auguſt 1875 
im Herbſte d. J bierfelbft abzuhalten iſt, hat der 
Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten Termin auf 
Dienftag, den 28 und Mittwoch, den 29. November d. J 
anberaumt. Wenn die Meldungen jo zahlreich ein- 
gehen, daß nicht alle Bewerberinnen gleichzeitig geprüft 
werden können, wird ein zweiter Prüfungstermin im 
Anſchluß an den erſten feſtgeſetzt und biervon den 
Betheiligten Nachricht gegeben werden. Meldungen ſind 
ſpäteſtens drei Wochen vor dem angegebenen Termine 
bei dem Miniſter anzubringen, und zwar von den in 
einem Libramte ftehenden Bewerberinnen durch die vor: 
geſetzte Dienſtbehörde, von den andern unmittelbar bei 
dem Miniſter. N 

85 enn; Verhaftet: Die Arbeiter 
K. und C. wegen Diebſtahls; der Einwohner W. aus 
Langereih bei Staungenwalde wegen Diebſtabls und 
Mißhandlung eines Beamten in der rechtmäßigen Aus 
übung feines Berufs; die unverehelichte T. wegen Dieb- 
ſtahls; der Schuhmacher B. wegen Unterſchlagung; der 
Arbeiter H. wegen Bettelns an der Langenbrücke. 

Geſtohlen: Dem Aufſeher E. aus einem unver 
ſchloſſenen Pulte des Comkoirs ein 500⸗Markſchein; 
dem Lazarethwärter Z. eine Krone; dem Eigenthümer 
B. 4 Stücke Leinwand, ge R. P., und 3 Schlüſſel an 
einem Riemen, jo wie dem Kaufmann M. ein graues 
und ein weißes Flanellhemde; von der Gartendleiche 
des Hebammen ⸗Inſtituts 5 Frauenhemden, 1 weiße 
Jacke mit Spitzen, 3 Schürzen, 3 Paar weiße Strümpfe, 
1 Handtuch. 

Gefunden: 
eingeliefert eine goldene Broſche, gez. C. Tews 1874. 

— Die „Börſen⸗ Ztg.“ hört, daß im Lauf der letzten 
Woche zwiſchen den betheiligten Seiten ein Meinungs⸗ 
austauſch ftattgefunden hat, durch welchen die Eventua⸗ 
lität eines Uebergang der Berlin⸗Stettiner Bahn 
in die Hände des Staats an Wahrſcheinlichkeit ge⸗ 
wonnen hat. 2 rn 5 

— Zur Warnung theilt die „A. Z.“ mit, daß eine 
Dame, welche auf der Oſtbahntour nach Berlin ein 
Schdoßhündchen unter dem Mantel mitgenommen hatte, 
ohne ein Hundebillet zu löſen, vom Berliner Stadt: 

eriht wegen Betruges zu 10 M event. 2 Tage 
Sefängniß verurtbeilt worden ift, obgleich dieſelbe bei 
ihrer Ankunft in Berlin ſich dem Zugführer gegenüber 
bereit erklärt hatte, das Hundebillet nachzuvezahlen. 

Elbing, 26. Oct. In der gedruckten Nachweiſung 
der nach den Staatseinkommen⸗ reſp. Klaſſenſteuerſtufen 


l Gemeindeeintomnienftenrer veranlagten Perſonen be: | 


in hieſiger Stadt 6474 Steuerzahler. 
aber ig . October. Vorgeſtern Abend trafen 
die Herren Landesdirector Rickert und Landesbaurath 
Krah bier ein. Dieſelben beſuchten geſtern die hieſige 
Taubſtummenſchule und die Ackerbauſchule in Wentſie 


. über die Unterhaltung der Kreis⸗ S 


chauſſeen. Nachmitlags en dieſelben mit Ertrarofi 
der Wesiereſe ach I, Ci ardt fort. Der Lande 
director ſprach ſich beſonders für die Erweiterung der 
hieſigen Taub ſtummenſchule auf 60 Zöglinge aus; 
gegenwärtig zählt ſie ca. 30 Schüler und Schülerinnen 
im Alter von 12 14 Jahren. Bekanntlich hat den 
Berenter Kreis die größte Anzahl taubſtummer Kinder, 
welche meiſtens in Folge der Genickſtarre Sprache und 
Gebör verloren. Eine bedeutende Anzahl ſolcher Kinder 
ift jetzt noch ohne jeden Unterricht und hat es ſich Herr 
Landrath Engler beſonders zur Aufgabe gemacht. daß 
auch für dieſe unglücklichen Kinder durch Unterricht 

eſorgt werde. Die Juſpection über die hieſige Taub⸗ 

ummenſchule iſt dem deren Seminar⸗Director Dammrotb 
übertragen worden, der gegenwärtig zur näheren Jufor: 
mation die Taubſtummen⸗Anſtalten in Poſen und 
Breslau beſucht. — Der bisher in Schöneck ftationirte 
Ober⸗Steuer⸗Controleur Hr. Schulz wird zum 1. Dezbr 
feinen Amtsſitz hierher verlegen. 

* Königsberg, 26. October. In Folge des von 
der bieſigen Staatsanwaltſchaft gegen die Begründer 
der Actiengeſellſchaft „An nahütte“ eingeleiteten 
Scrutinal⸗Verfahrens bat, wie die „K. H 8." heute 
berichtet, vorgeſtern eine Beſchlagnahme von Büchern 
und Scriptnren, durch den in Begleitung des Staats: 
anwalts und eines Polizeibeamten erſchienenen Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſtattgefunden. 


Nach der geſtrigen Discont⸗Erhöhung ſcheint der 
Geldmarkt flüffiger zu werden, denn am offenen Markte 
behauptete ſich der Zinsſatz nicht mehr auf der vollen 
Höhe von geſtern. Die größere Willigkeit der Viscou⸗ 
teure dürfte zum Theil dem Umſtande entſpringen, daß 
bei der vorſchreitenden Ultimoliquidation weidſere 
Schwierigkeiten kaum noch vorauszuſetzen ſind. Im 
Allgemeinen war die Stimmung der Börſe neben ſehr 

geringfügigen Umſätzen wieder getrübter. Die Courſe 
der internationalen Speculationspapiere erfuhren nur 


Deutſche Fonds. 


Vor 8 Wochen in Soppet und jetzt erſt D 


ſehr geringe Beachtung, Lauraactien waren offerirt. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Der Kaſſirer Piltz hat bekanntlich 
1 — das ihn zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilende 
kenntniß des Stadt⸗Schwurgerichts die Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde eingelegt und dadurch in der That eine Ver: 
weiſung der Sache vor ein anderes Schwurgericht er⸗ 5 * 
zielt. Anfang des nächſten Monats wird er abermals] 92,75, r Mai- Auguſt 94,00. Spiritus matt, 75 
vor den Geſchworenen erſcheinen. October 59,00, r Jaunar⸗April 60,50. — Wetter: 
— Der Schriftſteller Otto Glagan bat ſich durch] Kalt. 
das von ihm herausgegebene bekannte Buch gegen die _ Antwerpen 26. Oetbr. 
Gründer u. A. auch einen Injurienprozeß ſeitens des] (Schlußbericht.) Weizen feſt. 
Direktors Heinzmann zugezogen. Derſelbe iſt nun gefragt. Gerſte ſtetig. 
beendet und hat der Injurienkommiſſar des Stadtgerichts] Naffinirtes, Tupe weiß, loco 47 ben, 47½ Br., Ya 
den Verklagten wegen einfacher ſchwerer Beleidigung zu] October 47 bez. und Br. 7e November 47 bez., 
drei Wochen Gefängniß verurtheilt. 47 7 55 > . a bez. N Br., er Jar 
* 1 . * J Weis⸗ nuar 40% bez, 8 Hr. — eigen 3 
berg 155 pee ng Seen Ter Rework, 25. Oethr. (Schlußcvurſe.) Wechſel on 
Jubilar iſt ein Nachkomme Luther's im F. Gliede. ing r 85 e e 202 
1. fi 0 „ D. 7 Lie 2 ARE sag 
er Kaifer hatte dem Jubelpaar 3 Goldſtücke geſaudt 887 1451 4, Eriebahn 114,, Central, Bacific 109%, 


I dewyor! Wentralb. 104%. Höchſte Notirung des 
woldagios 9%, niedrigſte 9%. — Waarenberich'. 
J aumzvolle in Stewyork 11, do. in New⸗Orleau⸗ 
103,. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadeſphie 


Paris, 26. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 
feſt, Pe October 27,75, r November⸗Dezember 
28,25, „r November⸗Februar 28,75, r Januar⸗April 
29,25. Mehl feſt, 7 October 61,25, Nr November: 
Dezember 62,00, 7er November⸗Februar 62,50, Yer Ja⸗ 
nuar⸗April 63,50. Rüböl feſt, r October 90.00, 
%e November⸗Dezember 90,50, Par Jannuar⸗April 


Betreidemartt 
Roggen behpt. Hafer 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente füllige Berliner Börſen⸗ 


N : 26. Mehl 5D. 60 C., Rother Frübjahrsweizen ID 

EN Vepeſche war beim Schluß des 5 O., Dieie (oh . . 60 ) 18. gehn: 
1 f uscovados — e (Rio: ‚ Scmal: 

Slattes no) nicht eingelroffen. (Marke Wilcoz) 104 G. Sped (fbort clear) 9 0. 


Getreidefracht 6. 
Danziger Hörſe. 


Amtliche Notirungen am 27 October. 
Weizen loco matt und lustlos, Yr Tonne von 20008 
ſeinglaſig u. weiß 120-1338 210-220 4 Br. 


Frankfurt a. M., 26. October. Effecten⸗Societät 
Frebitactien 117%, Franzoſen 214%, Lombarden —, 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 96%, 
Silberrente 53, Papierrente 49%. Ziemlich feſt. 


Wien, 26. October. (Schlußcourſe.) Papierrente 61,70 


Silberrente 65,40, 18547 Vooſe 104,50, Nattonalb. 818“) bochbunt 127-1308 200-210 & Br. 

Nordbahn 172750, Ereditectien 145,80, Fronzolen 26400. bellbunt 125-1308 200-208 K Br. | 200-210 
Galizier 200,25, Kaſchau⸗Oderberger 88,00, Barbubibe: bunt 120-1298 180-200 K Br.] Aber. 
—, Nordweſtbahr 121,00, do. Lit. B. —, London roth 128-1322 195-200 M Br. 

124,90, Hamburg 60,65, Paris 49,55, Frankfurt 60 65, ardinair 113-1258 150-175 M Br. 


Regulirnugspreis 1258 bant lieferbar 205 A 
Auf Lieferung r October 205 . Br. 204 A 
Gd., r October⸗November 205 K. Br., 203 A. 
Gd., 7er April⸗Mai 208 . bez. 

Roggen loco unverändert, 7e Toune von 2000 8 
Alt ruſſiſcher 154 K Yor 1208 bez. 

e 1208 lieferbar 160 K 

= 93 Yr April⸗Mai unterpolniſcher 160 

Berfte loco Pe Tonne von 2000 8 große 113/48 
158 . bez, kleine 109-1158 144—164 K bez. 

Rübſen loco der Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 312 K. 

Raps loco der Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 320 K. . 
„Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 8 Tage, 

20,435 Br., 20,435 gem., do. 3 Mon. 20,36 Br., 2,36 gent. 

4% t Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 102,70 Gb. 3 FA 

Breuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,40 Gd. 3½. Weſtvr. 

Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,00 Gd., 470. do. d. 

93.60 Gd. 4% do. do. 101,00 Br. 5 K Danziger 

Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. dis Pommerſche 

Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 K Stettiner 

National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 

Das Vorſteberamt der Faufmannſchafz 


Aniſterdam 103,25, Creditlooſe 155,00, 1860 r Loo e 
108,20, Lomb. Eiſenbahn 74,75, 1864 r Looſe 128,00 
Unionbank 50,25, Auglo - Auſtria 69,90, Napoleons 
27 Dukaten 5,95, Sübercouvons 106,75, Eltfabetd: 
ahn 135,50, Ungariſche Prämienlooſe 69 20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61.25, Türkiſche Roofe 12,75. 


Weizen loco feſt, auf Termine ruhig. — Roggen 
izen e October 
November⸗ 


Sack. — 
loco 19,00 Br., — 
October 18,75 Gd., der October⸗Bezember 19,00 Gd. 
— Wetter: Trübe. 

Bremen, 26. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Staudard white loco 18,90, % November 18,90, Per 
Dezember 19,20, Yr Januar 19,40. Alles bezahlt. Feſter. 

Amſterdam. 26. October. [Getreidemark:. 
(Schlußbericht.) Weizen Ne Novbr. 287, ee März 311. 
— Roggen der October —, „er März 196. 

London, 26. October. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 45%. 5 W. . Rente 6844. Lombarven. 
646. Sp. Lombarden⸗ Prioritäten alte —. 37% Lom 
darden⸗Priorit. neue 9%. ba Ruſſen de 1371 81. 
5% Ruſſen de 1872 81. Silber 53½. Türkische 
Anleihe de 1865 11%. 5 Türken de 1869 11°, 57 
Vereinigte Staaten ur 1885 103%. 5 Mer 
einigte Staaten HR fundirte 106 ½¼. Oeſterreichiſche 


Dangig, den 27. October 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kühl. 
Wind: Weſt. 

Weizen loco blieb am heutigen Markte bei kleiner 
Zufuhr, faſt ohne Kaufluſt und in matter Stimmung, 
nur ſchwach behauptet find die heute bezahlten Peeiſe 
anzunehmen, und im Uebrigen machte man um 2 A. 
billigere Gebote. 180 Tonnen wurden gehandelt und 
außerdem find noch 97 Tonnen alter hellbunt er 1308 
Weizen für Mühlenzwecke zu 207 M. Yr Tonus gekauft. 
Bezahlt wurde ferner für Sommer: 132/338 198 K, 
bunt 129/302 200, 203 M, hellbunt und glasig 130, 
1318 206, 208 A, weiß 128, 129/308 210 A. r To., 
Termine ftille, October 205 M Br., 204 Kl. Ed., Oc⸗ 
tober⸗ November 205 A. Br., 203 4 Gd., Apeil⸗Mai 
208 M. bez. Reguliiungspreis 205 K 

Roggen loco faſt ohne Zufuhr, 10 Tonnen alter 
ruſſiſcher 1228 brachten 156 K. Yr Tonne. Termine 
ohne Angebot, unterpolniſcher April⸗Mai 160 A. Gd. 
Regulirungspreis 160 A. — Gerſte loco kleine 109/10, 
1158 144, 146 K., große 113/48 152 M. t Tonne 
bezahlt. — Rübſen Regulirungspreis 312 4. — Raps 
Regulirungspreis 320 f. — Sprritus nicht zugeführt. 


—.— 


Droductenmärkte. 


Königsberg, 26. Oct. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen ½ 1000 Kilo hochbunter 1318 204.75, 
1348 208,25 M. bez., rother ruſſ. 1248 181,25, 125/65 
178,75, 12888 173, 182,25, 1298 174 M. bez. — 
Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 118 155, 1248 
166,25, 125/68 175, 1288 175 M. bez., fremder 1157 
135, 1178 und 1188 140, 117/88 ged. 137,50, 119/208 
141,25, 1208 143,75, 1218 145 K. bez., October 
145%, . Br., 143%, M Gd., Frühjahr 153 M Br., 
151 A Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 131,50, 
138,50, 147 A bez., kleine 121,50, 122,75, 120,50, ruſſ. 
11425 M bez. — Hafer . 1000 Silo 120, 140, 


Berliner Fondsbörſe vom 26. October 1876. 


Schwankungen von ganz unbedeutender Spannweite.] Ein einigermaßen belebtes Geſchäft fand in den aus⸗ 
Oeſterreichiſche Creditoctien bekundeten eine feſte Haltung, ländiſchen Staatsanleitzen ſtatt und IM dies beſonders 
dagegen war Oeſterreichiſche Staatsbahn recht gedrück, von öſterreichiſchen Renten, 1860er Looſen und Italienern. 
Maßgebend mochte dabei auch fein, daß ſich die Hoff] Die Couſe ſetzten anfänglich mit einigen Einbußen ein, 
nungen auf einen bedeutenderen Getreideexport Ungarns] und vermochten auch ſpäter trotz einer langſamen aber 
mehr und mehr verflüchtigen. Lombarden blieben ver: | andauernden Beſſerung nicht die geringſten Schluß⸗ 
nachläſſigt. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen betheiligten notirungen wieder zu gewinnen. Ruſſſche Werthe 
ſich nur in ſehr beſchränktem Maße am Verkehr. ließen etwas nach. Preußiſche und andere deutſche 
Ebenſo fanden auch die localen Speculationseffecten nur] Stagatspapiere meiſt unverändert und geſchäftslos. Für 

einheimiſche Prioritäten hatte das Angebot etwas nach⸗ 


ilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. HR 
ungatiſche Schatzbonds 78. Hp ungariſche Schar⸗ 
bonds 2. Emiſſion 76. Spanier 13. 664 Pernaneı 
17%. Ruſſen de 1873 82. — Platzdiscont 1 pi. 

London, 26. Octbr. Bankausweis. Totalreſerve 
19,653 789, Notenumlauf 28,541,080, Baarvorratl 
33,194,869, Portefenille 16,162,097, Guth. der Priv 
29,488,402, Guth. d. Staates 5,543,444, Notenreſerve 
19,034,435, Regierungsſicherheiten 17,202,925 Pfd. St. 

Paris, 26. October. Bankausweis. Baarvarrath 
16,563,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank und 
1 17,784,000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 2073,00 

un., Guthaben des Staatsſchatzes 25,380,000 Zun., 

Laufende Rechnungen der Privaten 16,5 22.000 Zan, 
Notenumlauf 5,960,000 Fres. Abnah me. f 

Paris, 26. Oct. (Schluß beri 
68,80. Anleihe de 1872 104,55. talieniſche 575 
Rente 69,50. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italien 
ige Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 536, 25, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161, 25. Lombardiſch 
Prioritäten 234,00. Türken de 1865 11, 25. Türken 
de 1869 57,00. Türkenlooſe 34,50. Credit mo⸗ 
bilier 165. Spanier extér. 13, do. inter. 11%. Snez⸗ 
canal⸗Actien 632. Banque ottomane 362. Societ: 
gear 505, Crédit fongier 717. Egypter 203. 

echſel auf London 25,15%. — Börſe feſt, Schluß 

etwas ermattend. 


t.) 38. Ren 


wu 


Liter und darüber, loco 53 K. 
52½ & bez., November 49%, & bez., Dezember 49¼ 


Petroleummarkt. 5 


144, 148, 152, ruſſ. 120, 128 M bez. — Erbſen r 
1000 Kilo weiße 126,50, 140, 142,25, 146,50, 152,25, 
153,25 K. bez., graue 178,75 K. bez., grüne 177,75 K. 
bez. — Bohnen r 1000 Kilo 160, 171, 173,25 K 
bez. — Wicken r 1000 Kilo 166,75, 168,75, 171, 
17325 M bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo feine 


205,75 K bez., ordinäre 180 M bez. — Spiritus der 


10 000 Faß in Poſten von 5000 


bez., October 52%, 


Liter c. ohne 


49% . Gd., 


ai⸗Juni 54 M Br, 53 &. Gd., 
October⸗März 50½ . Br., 49%, A Gd. 
Gerlin, 26. October. Weizen co r 1000 
Kilogramm 185 „230 & nach Analite! gefürter‘, Ye 
October 210,00 4. bez., er Drtobir.s Noveniber 
209.00 — 209,5 4 bez., er November = Dezember 
209.00 209.5 & bez., er April⸗Mai 215 00 — 216,00 — 
215,5 AM bez. — Roggen loco der 1100 Kifoer. 157 
185 A nach Qual. gef., * October 154.5—155 
& bez., der October ⸗ November 1545-155 4 
bez., r November ⸗ Dezember 155,00 155,5 & 
bez., . Dezember „Januar 156,5 157.00 & bez., 
der April ⸗ Mai 161,00 M bez. — Gerſte loco 
ur 1000 Kilogr. 135 180 K u. Qual. gef. Hafer loco 
r 1000 Kilogr. 135— 175 K nach Qual. gef. Krdſen 
ioco e 1000 Kilogr. Kochwaare 169 — 200 K nach 
Qual., Futterwaare 180 — 168 & nach Qual. dez. — 
Weizenmehl Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sa 
No. 0 28,50—26,50 l., No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50— 23,50 K No. Gu. 23.25 
22,00 A. 7 October 22,40 M bez. t October⸗ 
November 22,40 K bez., ur Nopbr.⸗Dezbr. 22,50 
A. bez., r Dezember ⸗Jannar 22,50 . bez, er 
Januar⸗Februar 22,55 K bez., % Februar⸗März 22,55 
A. bezahlt, r April Mai 22,60 4. 8 
Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 58,5 „. bez. — Nübbl 
%r 100 Kilogr. loco ohne Faß 71,3 &. bez., 
Oetober 72,00 . bez., 7. October ⸗ November 
71.872,00 AM bez., r November Dezember 71,8— 
72.00 A. bez., e Dezbr.⸗ Januar — 4 vez, er 
April⸗Mai 73,5—6 K bez. — Petroleum raff. er 
100 Kiloge. mit Faß loco 42,00 4 bez. Yar October 
39,5 — 40,00 & bez, r Octbr.⸗Novbr. 39,00 
A bez., er November = Dezember 39,00 & dez., Jer 
Dezember ⸗Januar 39,00 & bezahlt, Ar Jauuar⸗ 
Februar 38,3 K. bez., Februar: Diät; — A. bez. 
— Spiritus r 100 Liter » 100 Mi == 19,001, & loco 
ohne Faß 53,00—2 F. bez, ab Speicher — A bez., 
mit Faß vr October 53,1 53.5 52,8 &. bez., 
»r October⸗November 53,1535 528 A. bez.. Vr 
November = Dezember 53.00 —53,4— 52,7 . bez., der 
Dezbr.⸗Jauuar — A bez., ur April⸗Mai 55,00—55,5 — 
54,7 A. bezahlt. 


Februar 


Schiffe Linen * 
Neufahrwofſer, 26. Oct. Wind: OSO 


Geſegelt: Carl Richard, Sponholz, Shields, 
Holz und Bier. a 

Angekommen: Orono, Bjönneß, Pillau, Per 
troleum. 


Wefegelt: Bertha, Gütſchow, Bordeaux, Melaſſe. 
— Gipſy, Swanſon, Granton, Holz. — Anna, Strauß, 
Dünkirchen, Melaſſe. — Robert, Hendrikſen, Kopenhagen, 


Oelkuchen. . 
27. October. Wind: S. s 
Geſegelt: Lindisfarne (SD.) Biſhop, London, 
Getreide. — Gezing Jantina, Bekkering, Antwerpen, 
Holz. — Carl Wilhelm, Benſon, Kopenhagen Holz - 
Alice Davidſon, Sunderland, Getreide. — Conoid, 
Robertſon, Sunderland. Getreide. 5 


Jar oſch, Zinn, Ula 5 2 Traſten, 100 
aroſch, Zinn, now. ulitz, raften, 

f Sleeper, 3100 St. erg 

Joekel, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1275 Gr 


eizen. 
Raatz. fie Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 1500 k. 
eine. 

Meewes, Wegner, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 267 Schock 
Blamieſerſtäbe. 2 
Schlägel. Wegener, Thorn, Berlin, 1 Kahn. 268 Schock 

lamiſerſtäbe. 
Wroblewski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1377 . 


2 5 

Sam, oldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1290 K. 
oggen. 

Mireßki⸗ Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1377 Gr 
ggen. 

Schlaak Lewinski, Wloclowet, Thorn, 


1 Kahn, 
1128 Cr. Roggen. 5 
Meltorologiſche Beobachlungen. 

2 werometer Abamomeie | 
35 1 un Neale Niud and Wester. 
26 4 340,89 1 + 80 O., fa, bezogen. 
27 8 341,05 | + 29 S,, mäßig, bezogen. 

112 341,12 ＋ 5,0 N., flan, bewölkt. 


gelafien, wenigſtens trug es nicht mehr den dringlichen 
harakter wie in den 1 age Oeſter⸗ 
reichiſche Prioritäten fanden leichter Unterkommen, da⸗ 


gegen waren rufſiſche Deviſen wieder ſchwieriger zu 
placiren. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte bein Au 
matte Stimmung. Bankactien im Allgemeinen feft. 
Induſtriepapiere blieben wenig beachtet. Wechſel went 
verändert. Wien ſchwach, 3 nachgebend ion. 
nur kurz, London etwas beſſer. 

+ Zinſen vom Staate garanttrt. 


Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
9 R 1 5 
_1441103.26 5 50 (do- Präm-A. is. 5 143 f Verlin-Hamburg J 176,25 10 1 Stargatd- Posen 100,10 47½ do. do. Eibetgat | 5 | 57,75 | Disc.-Gommand. | 111.80 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolldiete Anl. 1 95,30 Bod. Geb. Gb fd. 5 Sen de de won dess 5 141 Valin. Nordbahn — 0 Tolringe 133,25 844] fungar. Nordoſtb. 5 | 49,50 Gew. Br. Schuſter“ — 0 Db. lers 
Br. Etaatd-Anl. 3 92.75 Cent. Bd. Er- fob. 5 105,75 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 192 = Dante hid tas. 76,50 3 ene ee 14,90 0 fungar. Ostbahn 5 | 45,75 Int. Handelsgeſ. — 8 ee Bab. 8,30 U 
Staatz ⸗Schuldſch. 3413550 do 550 97. — Central do. 2 Berlin ⸗Stettin 119,75] 9 [Weimar ‚re gar. 47 2½ Breſt⸗Grajewo 5 58,50 | Rönigsb. Ver-. 5½ nigs⸗ u. Laurah. 69,750 — 
Pr. Präm. -A es 495 Kunde. do. 5 100,20 eee 5 | 71 60 Brest. Schw.-Fbg 70.25 5% de. br. — | 2% ktchart-Azowertl. 5 88 | Meining. Creditb. 69,50 3 Stollberg, Zint 18.50 1% 
Zandſch. 5. Alder. Hanz. Hyp.⸗Pfdbr. D — e ; 1,60 | aoın-Minden 100.75 4% e- G rajewo 15,50% — ] Taursk-Chartow 5 8 NorddeutſcheVank 125 6% „ de. St. Pr. 35 6 
preuß. Un. 30 — Fele 5 1108 ae Siauibatne, 4 6620] de. gie n. 100,0 5 preſzalen — 106 Taurtt-Kiew 5 | 89,60 | Oeſt. Credit.-Anſt. — | 5 | Bictorla⸗-Hütte 20 — 
. N y q H H 10 f F 
do. do. 4 94 m. Hyp⸗Pfdb. 50. ANUHILSS 9 99,10 gerf-Kr.- Kempen | %% 0 [Galtzier 81.50 5 F4Moscomjäen 597,50 Prß. Boden-Gred. 93,80 8 | W 8 
do do 4100,60 Pomm f 5 101 [do. 5%ĩ Anl. 5 102 5 — ö echſel⸗Cours v. 26. Oct. 
. „00 II. u. IV. Em. tz. 110 9 do. St.- Pr. 0 Gotthardbahn 48,60 6 +Mosco- Smolensk 5 | 88,50 Pr. Cent. Bd.-Cr. 115 9 ½% 2 
Komm. Pfandbr. 32, 82,60] 0 5 10 do. do. p. 1881 6 104,25 Halle⸗Soran⸗Gub. 7 0 9 8 Grd.⸗ A 2 amſterdam 8 T 069,15 
: 4 94,60, u. Gm. 1. 100 „ | 07 gpinemport.Gtanuet. | 7 104.30] , 5 p. 17,75 T Kronpk. Rub. 4 | 5 | Mybinst»Bologoye | 5 80,50 Preuß Grb-Anft. | — 0 do. amn 168,86 
. . m 101.70 Siett. Nat, Hp IT do. Go. 6 102,40 o. Stepr. | 115 0 0 Luttich-Limburg 15,50 0 | +Rjäjanstoplom 5 | 90,25 Pom Ritterſch.⸗B. | 128 h 94% 3 * 9 120 435 
Af N ds. Jlalleuiſche Rente | 5 69,10 Hannover⸗Altendek. 11, 0 Heſter.-Franz. St. 434.50 6% 4 Warſchau⸗Teresp. 5 | 85,89 Schaffhauſ. Bntv. 59,60 54% 50 et 36 
Poſenſche neue do, © EN Ausländiſche Fond r Ppo. L abats⸗Act. 6 | 2 do. Ste | 31,50 0 + do. Nordweitb. 199.50 5 — Schleſ. Bantverein 88 6 . Mn 2 | ei 
Weftpreuß Pfdbr. 25 82,40] Oeſterr. Pap-Rente 45 DU — 5 5 St. 6 99,90 Märkiſch⸗Boſen 14.10 0 do. B. junge 51,25 5 Saut. und Induftrieactien. Stett. Vereinsbank. 87 0 Paris 8 Tg 5 81.2 
do. do. 4 do. Silber⸗Rente 4 52,9) eh 5 ai do. St.- Tr. 66 3½ 4 Reichenb. Pardb. 45.25 4½ Div. 1875 Ver-Bl.Quistorp | 3 o je Bantpl. 8 7g 77 31,15 
do de 4/100, 70 do. Loose 1854 4 90,50 Französische Rente „| Nagdeb.-Balbern. 102 6 äniſche Bahn 14,50 24, 88,75 zen d. G. 6353 55 ve. 2 Mn 2 8.80 
3 285,5 Raab⸗ Graz A. 4 65,25 gi 66,25 3 NRumänif „500 2 Berliner Bank 2 Actien d. Colonia Wien 8 39 1 162,50 
8 8 do. 4 — 15 93 95.50 Rumäniſche Anleihe 8 84,75 do. 3 | 91.20 5 * 220 En, 12 75 592 Baer e 1 auvereinpaſſage ie a do 2 Mn 14 151,20 
. 8 — 5 - 2 5 5 57 1 et end + Ruifi. Staatöb, | 10 4,75 5,92 Berl. Gafjen-Ber. 1% | Berl. Bau⸗V.⸗Bk. + 0 p * 258 5˙ 
do. vg 4 pa do. Looſe v. zen 20525 So 55 128 | 6 | as AN: en 7 51 14 Südöſterr. Lomb. 128 90 Verl. Com. (See.) | 61,50 | 2% Bel. Gentralftraße 32 2%, 2 8845 . — en 
. E ee Pe 137 let Eiſenb⸗Looſe 3 25.10 drag W, Sl, h- 4 Schweiz. uniond. 6.25) 0 Verl. Handels-. 68,40 Deutsche Laugef 2,0 0 Warſchan 8 26 7 4720 
ae lol | eee e, , . Pack een ! 
eee, 0494.30 a Be u Be 2 en | 1 Warſchau- Wien 193 | 714] Brest. Discontob. | 5 | 2 do. Reichs. Cont. > Sorten. 
Ae 2 F ‚Anl. f . ’ 8 y 2 — — EINE AUTOREN 5 f. 35,25 1 — 
Preußiſche do. 4 94.25 do. . Anl. 185913 — Eiſeub.⸗Stampn- u. Stam, do. Str 20, — Ausländiſche Prioritits⸗ ces b 55h dd 62.75 0 3 8.50 5 R 20534 
e 1100 anne rn een unay r este. 20 9 1240 
5 1 1 8 10% Gotthard⸗ 2 00, 0 Danziger Privatb. „25 Nordd. Pap.⸗ Fabi Imperlals hr, 0 Ver 5,70 
Bayer, Präm.-A. 4 119,40 do. do. von 1571 5 | 81,40 Aachen-Maſtrid: 18,10 Oſtpreuß. Südbahn 21.75 0 Kaſchau⸗Oderbwg. 5 1,60 Darmſt. Bank 101,80 & 6 10.590 — f Dollar — 
Braunſch. Pr., A. 84,40 do. do. von 1872. 81,4) Bergiſch⸗Märt. 77 4 do. St. pr. 70,50 5 Kronpr. Rud.⸗B. 5 Gl Deutſche Henoſſ. B 87 5½½ Weſtend⸗Geſellſ. 3,10 0 Fremoe Banknoten — 
kein.-Md. Pr.⸗S. 4106,90 do. do. von 18785 81.40 Berlin⸗Anhalt 103 50 8 Rechte Oderuferb. 10 6%] Hefte. Staatsb. 3 312 Deutſche Bank 79,90 3 Valtiſcher Lloyd 4075 0 Franz. Banknoten 1,20 
ere 3 1172,70! deren Wir den. En 740 Berlin -Dresden 20,90 2 do. Str. 109 3% Südöſt. B. Lomb. 3 22510 Detſch. Eff. u. W. 02.50 „ ger 125 0 Demterrcichtiche Baatu. 163 
— er er 3 171 en | 74.30, Bertin-Börlig 25,75 9 Npeinticht 0.75 8 j n 5 I 74,10 Deutſche Reichs⸗Vt 15 0 Münnich, Ch. Mm. 0 10 0 Ya. Sbergulstu 173,75 
enburg. Looſe 3 135 do. Stiegl. 6. Anl. 5 86,50 do. St.-Pr. 66 5 U Rtein-Nabe 8,75 0 . Oeſter. Nordweſtb. 5 69,50 Peutſche Unionb. 81 0 Oyrſchl. Eiſnb.⸗B. 29,60 0 niet Wantunim 259.45 


Thorn, 26 Dal, Hefte en & 8 .. 
Tn, 20. * a 8 ee 
ee 


e 
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Ne 


in ſämmtlichen Abtheilungen meines Etabliſſements beginnt: 


Mittwoch, den J. November dieſes Jahres 


und erlaube ich mir ganz beſonders auf große Partien wollener und halbwollener Kleiderſtoffe, ſchwarzer und eouleurter Seidenzeuge zu ſehr billigen 
Preiſen ergebenſt aufmerk ſam zu machen. 


Adolph Lotzin, 


7 WD 


Mittwoch, den 1. November, beginnt bei uns der 


Ausverkauf in Zurückgesetzten Artikeln. 
Kiehl & Pitschel, 


ILTEILLTIERT un d Wäſche Fabrik 


(3447 


Eine neue Sendung hoher 


e | Einsteck-Kämme 


R Den aut 25. October, Abends 7 Uhr, 2 
in meiner Abweſenheit 19 er⸗ Bl; 
folgten Tod meiner geliebten 
Eliſabeth, geb. Weber, zeige ich tief 


erſchüttert an. 
ei den 27. October 1876. 


Eruſt Winter. 


Verräthlg bel Th. Anhuth, ii 
Langenmarkt 10: 2 
Heine's sämmtl. Werke, | =: 


neue Molksausgabe in 12 Bänd., 
gebunden in 4 Ganzleinwand- 
bände. Preis I8 Mark. 


Huh Stiefel-Fabrik er 


W. Unger, Laugebrücke No 5, 
Max Landsberg 


zwiſchen dem Frauen- und Heiligengeifttbor. (3421 
77. Langgaſſe 77 


= [2 
empfiehlt ihr größtes Sortiment aus den beften Fabriken des In⸗ und 


BEN — — —— — %%%... TE u 7 Gi 
I | * % } * 4 t 5 1 | 
Die Macintoſh-Patent- Sicherheitsſohlt 
erf its groß r Belichtbeit. Sie ſchützt gegen ede Mäffe und Kälte, ift 
ee und hält länger als zwer Lederſohlen. Die Anbeingung 
wird unter jeden Stiefel in ganz kurzer Zeit bewerkſtelligt. 


Meer a Annahme bei (3432 
nfer Comtoir befindet ſich jegt] Auslandes bezogener und eigener Fabrikate in e 
Il tern m. 10. 6 Fußbekleihungen für Herren, Damen n. Kinder 1. Auer Beitinenciksafe JEZ. 


Storrer & Scott. 
Natürliche Mineral⸗ 
quellen 


empfange auch in den Herbſtmonaten ftets | %9 
regelmäßige directe Sendungen von allen 
gangbaren Wäſſern und empfehle 9 in | 9 
nur friſcheſter Füllung mindeſtens ebenfo | 4% 
vortheilhaft wie jede Concurrenz. 2 


Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt. 5 
Als friſch eingetroffen empfehle: Adel⸗⸗ 
heidsquelle, Emſer, Egerer, Fried⸗ 


In ſehr foliden Preiſen unter Garantie der Haltbarkeit und beſten Facons. .4 = naar ne 1 e mE. 

ER Der jetzigen Jahreszeit angemeſſen empfehle ich insbeſondere: Bl: Braunöberner Vergſchlöſſchen, 25 Fl. 3 Rmk., 

Fitzſchuhe, für jeden Fuß paſſend, mit und ohne Lederbeſatz, > Erlanger Lagerbiec, 15 Fl. 3 Ruf. S 
r 5 Robert Krüger, "y..% 

Lederſtiefel mit Flanell⸗ oder Polzfutter von 1¾—4 Thlr., 2 eee E eee 

Lederſtiefel mit einfachen u. Doppelſohlen v. 1%/,—5 Thlr. 8% 

ee el 0 9 5 1 2—2¼ Thlr., 5 5 

eimarſche Jagdſtiefel von 6— . u erhalten, belieben ſolche unter No 17 bei mir zu forcern 
Meititiefel in allen Lederarten von 5½—12 Thlr., = a HR. a artens, Be 
Ruſſiſche Gummiboots, für jeden Fuß und Zweck paj- 1% 99 — —— 
. Den Ueber, Restaurant Punschke, 


bug in Steff, Lafing, Plüſch, Metton und El 
t N} i „ n „ EN ; 5 
Hausſchube in Stoff, Laſting ü etton un g wa 25 uch 8 pn 1K 4 11 Jopengaſſe No. 24, 


8 eber 


a. "welch daran gelegen, für 60 Mark pro a Mille (8 Stück 
Rauch min, 50 Pf) eine feine Cigarre mit Havana ⸗Einlage 


22 


e N 


Leder von 20 Sgr. bis 1½ Thlr. 5 
Ballſchuhe und dazu paſſende Roſetten von 1¼—4 Thlr. 96 


. 


ben ich beauftragt Familienverhältniſſe halber] empfehle für geſchl. Geſellſchaften 
billiaſt zu verkaufen. Hugo Siegel, 

Heilige Geiſtgaſſe 118. 113442 
in, mab. Etuhflügel neueſter Conſtruc⸗ 
tion, 7 et, Cylinderklappe, überhaupt! 
vorzüg ich erhalten, iſt für e. bill. Preis zu 
verkaufen, Heil. Geis gaſſe 118, 1 Tr. 


richshaller, Dunyadi⸗Jauos, Kiſſiag 15 ee Kor Watch, Yon Kater 
€ Daanos, auger, ire zi a Preiſe. richteten Lokalitäten, vorzügli 
Lippisringer, Maricnbader, Oberlalz: | 3 n ˖ 5 ef Reime 100 1 abe zrimbaltige Epeilekaete m 
bruau, Vichy, Wildunger ze. 2c. 1 ce e finden e 1 9 et 755 foliden Pri ſſen, gutes Lagerbier, 
nAuswahlſendungen bereitwilligſt. . elzergaſſe 5. 24 reelle Bedienung. 

ls: QO . H M 1 i er E f 2 ih Se n 
als: Quellſalze, Badeſalze, Badeſeifen, 7 Ein fait neues recht gutes eine beiden vorz. Billards, bei Tage 
Bad tterl 3 ax Aanaspearg. $ ro Stunde 60 . 

dert Sr ben ee PIE Re BE BERNER Se 9 N : poliſander Pianino, 0 Die oberen . einger. Lokalitäten 


Künſtliche Mineralwäſſer 
von Dr. Schuster & Kähler empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen 


Hermann Lietzau, 
Apotheke zur Altſtadt, 
olzmarkt 1. 


Chineffthes Chrr-Impot-Gurhit 
Robert Scheibler in London. 


Die Berkaufs⸗Niederlage für Danzig und Umgegend iſt dem Herrn 
Pastor, Borftäbtiihen Graben No. 16 11. übertragen und empfehle ſchwarze unge 
miſchte chineſiſche Thees zu K. 2,20; 2,50; 2,70; 3,50; 4,50; 5,00 pro % Kilo in zweck⸗ 
entſprechender Verpackung in , „ und 110 Kilopacketen. (3401 


1 inſen 


werden auf eine ländliche Beſitzur g 

im Danziger Werder zur erſten 

ſicheren Stelle durch unfere Vermitte⸗ 

lung geſucht. Dem Geldgeber ent⸗ 

ſteben keinerlei Unkoſten. 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


ER Heute Abend 
Königsberger Rinder fleck. 


en 
"Buchardt’s Restaurant 


(Ein Pärchen junge engliſche Wachtelhünd⸗ 
"Den zu verk. Korkenmachergaſſe 7. _ 


(3400 


Große Teichkarpfen, 


riſche Silberlachſe, große Zander ꝛc. ver⸗ 
endet Brunzen's Seefiſch⸗OHandlung 
51. pomm. Gänſebrüſte 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. «.:; 
Aſtrachaner Caviar, 
Aſtrachau. Schotenkerne, 
Teltower Rübchen, 
Italieniſche Maronen, 

do. Prünellen, 
Traubenroſinen, 
Sultani⸗Roſinen, 

Eleme⸗Feigen 


5 


t 90000 A 5 


RN INT HA 
Tech 


VER 


Geschäfts-Avis. 


Wi Einem hoch ehrten Publikum der Stadt und Umgebung beehre ich mich 777 
hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Uhren“, Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Geſchäft von Pfefferſtadt 42 nach der 955 


Gr. Krämergaſſe 9 


verlegt babe. — Durch perſönlich, auf meiner fo eben beendeten Ge⸗ 5 


Sonn bend, 28 October, Nachm. 3 Uhr: 
ü ee e er ana und 
— Gaſtſpiel der Geſe ondin un 
Die Haupt Agentur eee eee uw 
iner eingeführten alten Lebendverfiche: | Tas ſich DIE FR" ä e. 
ess gel geek it für Danzig mr Kuala else derſſtrben Oledhan- 
5 wa e e e In der 905. d. ten- zoppel- Trapez, ausgeführt von 
Ztg. erbeten. obiger Geſe Abends 7 Uhr: 
„Dur Vertretung einer Lehrerin an der] Gaſtſpiel der berü ltänzer· . 
3 Schule einer kl. Stadt iſt Weftpreußen, 817 Thieigo Blondin neh Rod. 


3 SEEN 32 rer 5 8 en 


5 75 : ird ei inige Monate k 
empfiehlt ſchäftsreiſe in den erſten Fabriken gemach e Cintäufe iſt das Lager reich» PR wird eine unge Dame für N fferſt dt] Bratz nebſt Eleven in ihren unüber⸗ 
It tirt in den neneften Wiener und Berliner Gold⸗ und Si berſachen, BF geſucht. Näheres Danzig, 3490 t efflichen Leitungen. U. A: Der er⸗ 
Carl Schnarcke. er ee fübernen und 8 Uhren für Oerren und No. 28, 1 Tr rechts. Ware ate N Das Rendezvous im 
Gothaer Cervelat- und Damen, wie nachſtehender Preis⸗Courant ergiebt, zu % acteukäuschen. ien aft 3 cken. 
= Zu r * * 9 
othaerGervelat-und|) außerordentlich ſoliden Preiſen. er ee ee en e eee 
* 4 rhalb, * te ts 75 € 
Trüffel-Wurst 8 Silberne Cylinder⸗Ubren von l R, Ni en ER time EB 5 75 Kl he ni en Bertling, Gerbergafie 2. 4 
1 n von 12 „goldene Ankeruhren für Herren von „ Parfümerie⸗ Droguen⸗Ge⸗ — ice * 
N 3 K & ee e altene Weſenchen von 9. , lange goldene Halsketten von Fax fast 5 — Stelle as Lehrling Frauz. Salou⸗Wichſe 
Carl Schnaro ®« | 10 &, mattgoldene Damen-Co:bellfetten mii Qualten von 12 &, goldene FW per Dofe 5 und 10 Pf, per Dutzend 


Adr. werd. unter No. 3439 in der 
Expedition dieſer Zig, erbeten. 
122 Renfionaire find gute Penſion mi 


50 und 90 Pf., empfiehlt 3443 
f. E. Gossing, Anras Bone 


3 chaiſeng.⸗Ecke 14. 
Magdeburger Sauerkohl, 
Aſtrach. Schotenkerne, 
echte Teltower Rübchen, 
italieniſche Maronen, 

böhm. Linſen, 
kleine Bohnen und feinſte 
Spliß⸗Vietoriaerbſen 
zur ee und Porte⸗ 
f. E. Gossing, en der 
War en e air 
Danzig 


Schlüffel von 20 , goldene Medaillons van 1 % 20 H, goldene Siegel⸗ 
ringe 5 1 K, Freundſchafts⸗Ringe von 25 , Kreuze von 25 b, hoch- BR 
elegante goldene Garnituren von 2 Rs an, neueſtes Pariſer Fagon, fiiberne & 
Eh, Bapp- und Theelöffel, maſſive filberne Becher zu Patbengeſchenken. 
Alfenive Meier und Gabel, Leuchter zu billigen Preifen, Kinder⸗Boutons in 
echtem Golde ſchon für 15 . 8 5 
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen. wg in ne Model zu vermietben. _ _ 
ch werde unausgeſetzt bemüht ſein, das mir ſeit einer Reihe ES mit_oter ohne DBDN ae No 3, ift 
von Jahren in meinem frühe en Geſchäfte geschenkte Vertrauen auch in meinem DA Grab Wenne 8 
neuen Etabliſſement zu rechtfertigen und allen Anforderungen zu genügen. AR 11 nr 3 nein 
I 14 „ 2 


August Jacobsen, e 
9. Krämergaſſe 9. 


3 
2 


Luftzug⸗Verſchließungs⸗ 
Cylinder 


er und Thüren empfiehlt 
In Kent Alb 


ort Neumann. 


Meiner hochgeehrten Kundſcha 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich 


en. 200 Paar Damen⸗ 
u. Kinderlederſtiefel 


in Leder mit Gummizügen und zum 
Schnüren zum billigen Ausverkauf 
von 1 bis 2 , die mehr als das 
Doppelte gekoſtet haben, geſtellt habe. 

Hochachtungsvoll 


Max Landsber 


ꝛc. iſt Schilfgaſſe 1b zu ver⸗ 
weben, Nb. Weideng. 27, Th. 1. 
Ei; tag, den 30. d, bleibt mein Geſchäft 
Meemez Familienfeſtes balber geſchloſſen. 
Fr. Kaiſer, 
3434) Jopeng. 20, 1 Tr. 


leben... 
l Wodnung, beit. aus 4 Zimmern, i 


